Fachschaft Englisch, AMG Bensberg (Beschluss: 06.11.25)

AMG Bensberg internes Curriculum Q - Grundkurs
(zur Erprobung in den Schuljahren 2025/26 und 2026/27)

Ubersicht iiber die Unterrichtsvorhaben

Die nachfolgenden Ubersichten weisen Festlegungen der Fachkonferenz Englisch zu zentralen
Schwerpunkten der Unterrichtsarbeit sowie weitere zentrale Absprachen (graue Kasten unten)
fur das jeweilige Unterrichtsvorhaben aus.

Sie beinhalten Aussagen zu folgenden Aspekten:
e Jahrgangsstufe und Kursart
e Thema der Unterrichtsvorhaben
e Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung
o Besondere auf das Unterrichtsvorhaben bezogene fachliche Konkretisierungen

e verbindliche Vereinbarungen zur Leistungsmessung sowie weitere Hinweise und
verbindliche Absprachen der Fachkonferenz

e Angabe eines ungefahren Zeitbedarfs in Unterrichtsstunden (ca. xx Unterrichtsstunden)

Ausgangs- und Zielpunkt in jedem Unterrichtsvorhaben ist die Ausbildung interkultureller
Handlungsfahigkeit unter Beriicksichtigung samtlicher im Kernlehrplan ausgewiesener und zu
entwickelnder Kompetenzbereiche (vgl. Kompetenzmodell S. 14). Sie werden in den Ubersichten
nicht in jedem Unterrichtsvorhaben explizit genannt. Grundsatzlich kommen in einem
Unterrichtsvorhaben alle Kompetenzbereiche zum Tragen, wenn auch nicht unbedingt als
Schwerpunktsetzung. Die lateralen Kompetenzen »Sprachlernkompetenz® und
~oprachbewusstheit* begleiten jedes Unterrichtsvorhaben.

Zum Zwecke der Klarheit und Ubersichtlichkeit werden in den nachfolgenden Ubersichten nur die
jeweiligen Schwerpunkte im Bereich der funktional-kommunikativen Kompetenzen sowie eine
Auswahl der fachlichen Konkretisierungen in den Bereichen der Interkulturellen kommunikativen
Kompetenz, Text- und Medienkompetenz sowie Sprachlernkompetenz ausgewiesen. Die
bewusste Mehrfach- und Doppelnennung von fachlichen Konkretisierungen im Bereich des
soziokulturellen Orientierungswissens setzt dabei die im Kernlehrplan eingeforderte Verknipfung
im Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz um. Hier ist der Einleitungssatz
zu den fachlichen Konkretisierungen in diesem Kompetenzbereich in den jeweiligen Stufen in
jedem Unterrichtsvorhaben zu berlicksichtigen: ,Sie greifen auf ihr Wissen zu folgenden
miteinander verknipften Themenfeldern anglophoner Bezugskulturen zurtick®.

Der ausgewiesene Zeitbedarf fir das Unterrichtsvorhaben versteht sich als Orientierungsgréfie,
die nach Bedarf Uber- oder unterschritten wird. Um Spielraum fur Vertiefungen, besondere
Interessen der Schilerinnen und Schiler, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer
besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten 0.4.) zu erhalten, sind im Rahmen dieses
schulinternen Lehrplans ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit ausgewiesen.



Fachschaft Englisch, AMG Bensberg (Beschluss: 06.11.25)

Unterrichtsvorhaben GK Q1, I: USA, a promised land?

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schilerinnen und Schiler ...

Kompetenzbereich Hor-/Horsehverstehen:

e entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven
und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,

¢ identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden

Kompetenzbereich Schreiben:

e beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung
sachgerecht und kritisch reflektierend ein,

e begrinden und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wagen sie gegeneinander ab.

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:

e verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,

e analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und
berlcksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,

e deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und
belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken
am Text,

o formulieren begriindete Stellungnahmen.

Auswabhl fachlicher Konkretisierungen:
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:

Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft — zwischen Wandel und
Tradition; Amerikanische Ideale und Realitaten — Freiheit, Gleichheit und das Streben nach
Gliick

e Migration

e Fragen der Identitat: Ambitionen und Hindernisse

e Chancen und Herausforderungen fiir die Gesellschaft: ethnische/kulturelle/soziale Vielfalt

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:

e TexterschlieBungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von
Textinformationen

e Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes

e Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Worterbiicher

Zeitbedarf: ca. 26 Unterrichtsstunden

Leistungsiiberpriifung: Klausur: Horverstehen (isoliert), Lesen und Schreiben (integriert)




Fachschaft Englisch, AMG Bensberg (Beschluss: 06.11.25)

Unterrichtsvorhaben GK Q1, II: Visions of the future — Exploring the relevance of utopian
and dystopian narratives

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schilerinnen und Schiiler ...

Kompetenzbereich Hor-/Horsehverstehen:

e entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,

¢ identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,

e beziehen bei Horsehtexten gehorte und gesehene Informationen aufeinander.

Kompetenzbereich Leseverstehen:

¢ entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen
diese aufeinander,

e identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,

e beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander.

Kompetenzbereich Sprechen — an Gesprachen teilnehmen:

o fihren Gesprache in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller
Gesprachskonventionen,

e beteiligen sich aktiv an Gesprachen, vertreten Positionen und begriinden diese weitgehend
differenziert, wagen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren dies

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:

Welt im Wandel: Zukunftsvisionen - utopische und dystopische Narrative;
Medien und Literatur im Wandel: Moglichkeiten und Herausforderungen klassischer und
multimodaler Literaturformate
e Fragen der Identitat: Konformitat vs. Individualismus
(evtl: Chancen und Herausforderungen fiir die Gesellschaft — ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und
geschlechtliche Vielfalt)

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:

¢ Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Romanausziige,
Auszige aus einer graphic novel, Auszuge aus einem Spielfilm und/oder einer TV-Serie

o Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeitrage, kreative Formate

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:

e Strategien und Techniken fur die Planung und Realisierung eigener Gesprachsbeitrége

e TexterschlieBungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von
Textinformationen
e Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback

e Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes

Zeitbedarf: ca. 26 Unterrichtsstunden

Leistungsiiberprifung: mindliche Kommunikationsprifung




Fachschaft Englisch, AMG Bensberg (Beschluss: 06.11.25)

Albertus-Magnus-Gymnasium

Unterrichtsvorhaben GK Q1, lll: The United Kingdom, united in diversity? — Political,
cultural, social and ethnic dimensions of coexistence.

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schiilerinnen und Schiiler ...

Kompetenzbereich Lesen

¢ entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen
diese aufeinander,

¢ identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen.

Kompetenzbereich Schreiben:

¢ realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten,

e vermitteln Informationen strukturiert und kohérent,

e beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung
sachgerecht und kritisch reflektierend ein,

e verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -
Uberarbeitung.

Kompetenzbereich Sprachmittiung

e (bertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Auferungen sowie in
komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngeman,

e erkennen weitgehend in miindlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen
die Notwendigkeit zusatzlicher, fir das Verstehen erforderlicher, Erlauterungen und fligen diese
hinzu.

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:

¢ verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,

o identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese
zusammenfassend wieder,

e analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und
berlcksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,

¢ deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und
belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken
am Text

e produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte.

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:

Das Vereinigte Konigreich: Politik, Kultur, Gesellschaft — zwischen Wandel und Tradition;
Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europaischer Verortung

e Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen fir die
Gesellschaft — ethnische, kulturelle, soziale Vielfalt

o Weltim Wandel: Migration

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:

e TexterschlieBungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von
Textinformationen

e Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes

e Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wérterblcher

e kritisch-reflektierte ~ Auseinandersetzung mit  digitalen  Ubersetzungsprogrammen  und
textgenerierenden KIl-Anwendungen

Zeitbedarf: ca. 26 Unterrichtsstunden




Leistungsiiberpriifung: Klausur: Sprachmittlung (isoliert), Lesen und Schreiben (integriert)




Fachschaft Englisch, AMG Bensberg (Beschluss: 06.11.25)

Unterrichtsvorhaben GK Q1, IV: Voices from the African continent — Focus in Nigeria

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schilerinnen und Schiiler ...

Kompetenzbereich Hor-/Horsehverstehen:

e entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,

¢ identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,

e beziehen bei Horsehtexten gehoérte und gesehene Informationen aufeinander.

Kompetenzbereich Leseverstehen:

e entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen
diese aufeinander,

¢ identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen und Meinungen.

Kompetenzbereich Schreiben:

¢ realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von
Texten,vermitteln Informationen strukturiert und koharent.

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:

e verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,

e identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese
zusammenfassend wieder,

e analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt,
Sprache und Form und bertcksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,

e deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und
belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken
am Text,

e produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte,
hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionsprozesse
ein.

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:

Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft -
zwischen Wandel und Tradition

e Migration

e Fragen der Identitat: Ambitionen und Hindernisse

¢ Chancen und Herausforderungen fir die Gesellschaft: ethnische/kulturelle/soziale Vielfalt
Globaler Arbeitsmarkt: Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:

e TexterschlieBungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von
Textinformationen

e Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes

e Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und
Kommunikation
e Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten

Zeitbedarf: ca. 26 Unterrichtsstunden




Leistungsiiberpriifung: Klausur: Hér-/Horsehverstehen (isoliert), Lesen und Schreiben (integriert)




Fachschaft Englisch, AMG Bensberg (Beschluss: 06.11.25)

Q2

Unterrichtsvorhaben GK Q2, I: Information, opinion or entertainment? A critical approach
to influencers, citizen journalism and professional journalism

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schiilerinnen und Schiiler ...

Kompetenzbereich Hor-/Horsehverstehen:

e entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,

¢ identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,

e beziehen bei Horsehtexten gehdrte und gesehene Informationen aufeinander.

Kompetenzbereich Leseverstehen:

e entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen
diese aufeinander,

e identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,

e beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander.

Kompetenzbereich Schreiben:

¢ vermitteln Informationen strukturiert und koharent,

e beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung
sachgerecht und kritisch reflektierend ein, begriinden und belegen Standpunkte, widerlegen diese
und wagen sie gegeneinander ab.

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:

e analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und
berlicksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, verknipfen zum Aufbau eines
Textverstandnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen

e deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und
belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken
am Text,

o formulieren begriindete Stellungnahmen.

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:

Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld von Information und

Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen — Teilhabe und Manipulation

e Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identitat — Ambitionen und Hindernisse,
Konformitat vs. Individualismus

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:

e Strategien und Techniken fur die Planung und Realisierung eigener Gesprachsbeitrage

e TexterschlieBungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von
Textinformationen
e Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback

Zeitbedarf: ca. 26 Unterrichtsstunden

Leistungsiiberpriifung: Klausur: Hor-/Horsehverstehen (isoliert), Lesen und Schreiben (integriert)




Fachschaft Englisch, AMG Bensberg (Beschluss: 06.11.25)

Unterrichtsvorhaben GK Q2, II: The world of tomorrow — scientific and technological
progress and its impact on society

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schilerinnen und Schiiler ...

Kompetenzbereich Sprechen — zusammenhingendes Sprechen:

e stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begrindeten
Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen ein,

e heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und fihren unterstitzend Details an.

Kompetenzbereich Schreiben:

e realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten,

e beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung
sachgerecht und kritisch reflektierend ein,

e begriinden und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wagen sie gegeneinander ab,

e verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -
Uberarbeitung.

Kompetenzbereich Sprachmittiung

e (bertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren AuRerungen sowie in
komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngeman,

e erkennen weitgehend in mundlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen
die Notwendigkeit zusatzlicher, fir das Verstehen erforderlicher, Erlauterungen und fliigen diese
hinzu,

¢ gehen in mindlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein.

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:

The world of tomorrow — scientific and technological progress and its impact on society
e Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identitat — Ambitionen und
Hindernisse, Konformitat vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen fir die
Gesellschaft —soziale Vielfalt
o Weltim Wandel: der globale Arbeitsmarkt — Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation

Zeitbedarf: ca. 26 Unterrichtsstunden

Leistungsiiberpriifung: Klausur: Sprachmittlung (isoliert), Lesen und Schreiben (integriert)




Fachschaft Englisch, AMG Bensberg (Beschluss: 06.11.25)

Albertus-Magnus-Gymnasium

Unterrichtsvorhaben GK Q2, lll: Impact of globalization: Exploring the benefits and
challenges of an interconnected world

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schilerinnen und Schiiler ...

Kompetenzbereich Sprechen — an Gesprachen teilnehmen:

e fiuhren Gesprache in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller
Gesprachskonventionen,

e beteiligen sich aktiv an Gesprachen, vertreten Positionen und begriinden diese weitgehend
differenziert,

e wagen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese.

Kompetenzbereich Sprechen — zusammenhangendes Sprechen:

o stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begrindeten
Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen ein,

e heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und flihren unterstiitzend Details an.

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:

o verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,

o verknlipfen zum Aufbau eines Textverstandnisses textinterne Informationen und textexternes
(Vor-)Wissen,

e analysieren Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und
Form und berticksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,

e deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und
belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken
am Text, verwenden ein erweitertes Spektrum an Techniken und Strategien fir die Planung und
Realisierung eigener Redebeitrage sowie Prasentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein.

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:

Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung — soziale, 6kologische und
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt — Chancengleichheit,
Wettbewerb und Kooperation

Zeitbedarf: ca. 26 Unterrichtsstunden

Leistungsiiberpriifung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen statt: Hor-/HOrsehverstehen,
Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schilerinnen und Schiler wahlen
zwischen einer nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil Schreiben/Leseverstehen
(integriert) aus. Dabei bezieht sich die nicht-fiktionale Textgrundlage auf das vorliegende
Unterrichtsvorhaben. Die fiktionale Textgrundlage bezieht sich auf ein anderes, vorab im Unterricht zu
wiederholendes Themenfeld der Qualifikationsphase.




	Übersicht über die Unterrichtsvorhaben

